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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Hamburg, 2. Juni. Aus guter Quelle hier eingegan⸗ 
gene Nachricht aus Newyork verfichert beſtimmt, daß Eramp⸗ 
ton's Abreiſe aus den Vereinigten Staaten ſich nicht beſtätigt. 

Paris, 8. Juni, Abends. Das Wetter iſt ſehr ſchön 
und warm. Der Kaiſer iſt nach St. Cloud geſtern zurück⸗ 
gekehrt, nachdem er den Ueberſchwemmten reiche Unterſtützun⸗ 


gen geſpendet hatte. 

Pa is, 7. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Unter dem Eindruck des eingetretenen 
ſchönen Wetters zeigte die Börſe eine günftige Stimmung. Als Conſols von 
Mittags 12 Uhr 94 (ex div.) gemeldet worden, eröffnete die 3pGt, Rente 
u 72, 60, wich auf 72, 25, und hob ſich wieder auf 72, 35, zu welchem 

ourſe dieſelbe in feſter Haltung ſchloß. Auch ſämmtliche Werthpapiere 
gingen in die Höhe. Gonfols von Nachmittags 1 Uhr waren gleichlautend 
1 eingetroffen. —Schluß⸗Courſe: 

pCt. Rente 72,35 cbup. dei. 4% Ct. Rente 92, 50. Cred.⸗Mob.⸗Akt 
1817. 3p6t Spanier 42%. ipct Spanier 25%. Silberanleihe 92. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 907. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 645. 

Paris, 8. Juni, Abends. In der Paſſage: 3pGt. Rente 72, 45. 4½ pt. 
Rente 92, 52. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1880. Heſterreich. Staats- Eifenb.: 
Aktien 917. Feſt und belebt. 

London, 7. Suni, Nachmittags 3 uhr. Wenig Gefchäft, aber feſt und 
höher. Der Cours der zpCt. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 
coupon dataché 72, 60, von 1½ Uhr 72, 30 gemeldet. Der geſtrige Wech⸗ 
11.5 auf Hamburg war 13 Mrk. 10 Sh., auf Wien 10 Fl. 17 kr. — 

luß⸗Courſe: 

Van ex je 93%, 196t. Spanier 25%, Mexikaner 22. Gar: 

dinier 914. 5p6t. Ruſſen 107. 444 pCt. Ruſſen 97. a 

. 8. Juni. [Privat⸗Notirungen der Sonntags⸗Börſe.] 
Maßiges Geſchäft, im Anfange animirt, dann etwas matter. 5 
Staats⸗Eiſenbahn 168-169, Credit⸗Aktien 194. Oeſterr. National: 
Anleihe 85. Darmſtädter 162% — 164% pro ut. Darmſtädter, junge, 
142, 142½ pro ult. Zettelbank 117. Leipziger 120. Deſſauer 117½½. Mei: 
ninger 109. Thüringer 111. Geraer 1184. Commandit 1347, pro lt. 
Nordbahn 6376 13 8 d Kine) 
Wien, 5 Tan Be 12% Uhr, Stimmung günftiger, Umſatz 

bt. Eredit⸗Aktien feſter. N 
el über Anleihe 89. pt. Metalliques 83. 4 / pCt. Metalligues 73½. 
Bankaktien 1118. Bank⸗Int.⸗Scheine 364. Nordbahn 296. 1884er Looſe 


108. National⸗Anleihe 84. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Aktien ⸗ Gertifitate 239 
Eredit⸗Aktien 376. Lond. 10, 63. Hamb. 75. Paris 119. Gold 5% 
Silber 2%, Eliſabetbahn 111. Lombard. Eiſenbahn 127. Theißbahn 


1 100. m 
x an a. M., 7. Nachmittags 2 Uhr. günſtige Stim⸗ 
num "Gm sees, Bone und“ Aktion meiſteng höher. — Schluß: 
ou Ve . e 
Wi 5 4 1 117%. spot. Metalliques 80%. 4½ pCt. Metalliques 
Sn es ler 52 104%, Beſterreich Nat.⸗Anleihe 821 O . „ 
nzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 239%. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1318. 
Fetterrlichiſche Gredit-Uktien 236%. Oeſterr Elifabetbahn 111%.) 
Sch 1 7. Juni, Nachmittags 2½ Uhr. Courſe etwas höher, — 
uß⸗Courſe: } x 
Oeſterreichiſche 3 107 es Oeſterreich. Credit⸗Akt. 194. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗Aktien 860 Br. Wien —. ER ö 
te 7. Juni. Getreidemarkt. Weizen höher, ab Holſtein 
164 bezahlt und zu machen. Roggen ab Petersburg disponibel 82 zu machen, 
ab Danemark wenig am Markt. Oel pro Juni 27% nominell, pro Herbſt 
* Kaffee ſehr feſt; 2400 Sack Domingo 5—5 J, 3000 Sack Santos 5% 
verkauft. 8 
e , 7, Juni. Baumwolle: 5000 Ballen Umſatz. Preiſe ge: 
gen geſtern unverändert. 


— — ä—-:TWYYM—— — ni 2 
i Telegraphifche Nachrichten. 
Konſtautinopel, 30. Mai, Eupatorig iſt nunmehr wieder von den 

Ruſſen Bft ein sweiftimbiger Brand in Kamieſch am 25. Mai zerſtörte 

viele Baracken. Baron Rothſchild iſt aus Syrien zurückgekehrt. 

Neapel, 1. Juni. Der Abſchluß eines Handels⸗ und Schifffahrtsver⸗ 

trages zwiſchen dem . Sicilien und den Städten Lübeck, 
amburg und Bremen iſt erfolgt. 

75 Tricſt, 7. Juni. Geſtern beſchloß der Stadtrath Sr. Exc. dem kk. Mi⸗ 

une der. auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von Buol⸗Schauenſtein, das 
Pe e der Geſandte Englands für Peters⸗ 

einem Gefolge von 18 Perſonen heut angekommen und gleich 


ür 
4 Ealals 6. Juni. Lord Woodehouſe, 
burg, iſt mit 
ee Sigun des Unterhauſes antwortete 


darauf mittelſt Eiſenbahn weiter 
daß die Nachricht der Zurückſen⸗ 


London, 7. Juni. In der 
Lord Palmerſton auf die Anfrage Bulwers, 3 

dung Eramptons mit einem Padetboot nach England gekommen fei, welches 
Halifar am 22. Mai verlaffen hatte, daß aber dieſe Nachricht durch einen 
— darauf abgegangenen transatlantiſchen Steamer nicht beſtätigt wor⸗ 
en ſei. 

Der Minifter nahm hiernächſt Veranlaſſung zu der Empfehlung, ſich jeder 
parlamentariſchen Diskuſſion über die Unterhandlungen, welche einen ſehr 
ernſten Charakter angenommen hätten, zu enthalten. Er hoffe übrigens, daß 
dieſelben den Abbruch der friedlichen Beziehungen beider Nationen vermeiden 
würden Der gefunde Menſchenverſtand werde obſiegen. Das Anerbieten 
eines Schiedsgerichts ſei Amerika gemacht worden, und dieſes habe ſich zu 
erklären, ob es darauf eingehe oder nicht. 


Preußen. 

Berlin, 5. Juni. [Amtliihes.] Se. Majeftät der König haben 
geſtern Mittag um 1 Uhr im Schloſſe Sansfouci dem bisherigen groß: 
berzoglich badiſchen außerordentlichen Geſandten und Bevollmächtigten 
Minifter, Freiherrn Rivaller v. Meyſenbug, eine Privat⸗Audienz zu 
ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben Sr. königlichen Hoheit 
des Prinzen Regenten von Baden entgegenzunehmen geruht, wodurch 
derſelbe von dem gedachten Poſten abberufen wird. — Se. Majeflät 
der König haben allergnädigſt geruht: dem Senats⸗Präſidenten bei 

dem Appellationsgerichtshofe zu Köln, Geheimen Ober-Zuftizrath Krez⸗ 
zer, den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 
ſo wie dem Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr. Haſſe des 3. Kü⸗ 
raſſter⸗Regiments, das Kreuz der Ritter des königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern zu verleihen. — Der königliche Bau⸗Inſpektor 
Monſeé zu Saarbrücken iſt zum königlichen Ober⸗Bau⸗Inſpektor er⸗ 
nannt und demſelben die Ober⸗Bau⸗Inſpektorſtelle zu Münſter ver: 
liehen worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Albert Wilhelm Gerhard Ge— 
dite if zum Juſtitiarius des Berg⸗Amts zu Halberſtadt ernannt wor 
den. Der Rechtsanwalt und Notar Menzel zu Hirſchberg iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Schweidnitz mit Einräu⸗ 
ne der Praxis im Bezirke dieſes Kreisgerichts und mit Anweiſung 
nes Wohnſitzes in Schweidnitz verſetzt worden. 
EEE NE a 


Militär: Wochenblatt] v. Pape, Oberſt⸗Lieutenant und Kom: 
mandant von Silberberg, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 
2. Garde⸗Regts. zu Fuß, bei welchem derſelbe > la suite zu führen iſt, er⸗ 
theilt. Fürft v. Windiſch⸗Gratz, Durchl., kaiſerl. öſterreichiſcher Gene: 
ral⸗Feldmarſchall, zum Chef des 2. Drag. Regts. ernannt. Herzog zu Hol⸗ 
ſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, Durchl., zum General⸗Lieutenant 
la suite der Armee ernannt. Völcker, Oberſt und Inſpekteur der Zten 
Feſtungs⸗Inſpektion, in gleicher Eigenſchaft zur 7. Feſtungs⸗Inſpektion ver: 
ſetzt, und zum Mitgliede der Examinatjons⸗Kommiſſion für Hauptleute 2ter 
Klaſſe und Prem.⸗Lts. des Ingenieur⸗Korps ernannt. Erich, Oberſt⸗Lieut. 
und Platz⸗Ingen. von Neiffe, zum Inſpekteur der 3. Feſtungs⸗Inſpektion 
ernannt. v. Boven, Hauptmann 1. Klaſſe von der 2. Ingenieur⸗Inſpektion 
und Platz⸗Ingenieur von Glas, zum überzähligen Major, unter Berfegung 
zum Stabe des Ingenieur⸗Korps, Helmer, Hauptmann 2. Klaſſe von der⸗ 
ſelben Inſpektion, zum Hauptmann 1. Klaſſe befördert. Bethe, v. Ja⸗ 
rotzky, außeretatsm. Sek. Lieutenats von der 2. Ingen. Inſp., in den Etat 
einrangirt. Klotz J., Hauptmann von der 2. Ingenieur⸗Inſpekt. und Kom: 
mandeur der 3. Pion.⸗Abtheilung, zum Platz⸗Ingen, von Neiſſe, Rötſcher, 
Hauptmann von der 1. Ingenieur-Infpettion und Kommandeur der 2. Komp. 
2. Pion.⸗Abtheilung, zum Kommandeur der 3. Pion.⸗Abtheilung, unter Ber: 
ſetzung zur 2. Ingen.⸗Inſp., Schulz u., Hauptmann von der 2 Ingenieur⸗ 
Juſpektion, zum Kommandeur der 2. Kompagnie 2. Pionnier⸗Abtheilung, 
unter Verſetzung zur 1. Ingenieur⸗Inſpektion, ernannt. v. Braunſchweig, 
außeretatsmäßiger Sek. Lieut. von der 2., zur 1. Ingen.⸗Inſp., Kupfer, 
außeretatsm. Sek. Lieut. von der 3., zur 2. Ingenieur⸗Inſpektion, Dielitz, 
auferetatsm, Sek. Lieut, von der 2. zur 3. Ingen. Inſp. verſetzt. Fro m⸗ 
mann, Major und Chef der Ingen. Abtheilung des Kriegs⸗Miniſterjums, von, 
dem Verhältniß als Mitglied dieſer Kommiſſion entbunden. Schonert 
Oberſt a. D., anlegt Kommandeur des 4. Inf.⸗Regts., der Charakter als 
General Major verliehen. v. Sobbe, General⸗Mafor und Kommandeur der 
12. Kavallerie⸗Brigade, in gleicher Eigenſchaft zur 14. Kavallerie⸗Brigade 
verſetzt. Oelrichs, Oberſt und Kommandeur des 3. Küraffier-Negts., zum 
Kommandeur der 12. Kavallerie⸗Brigade, Kulenkamp, Major vom 7ten 
Küraſſier⸗Regiment, zum Kommandeur des 3. Küraſſier⸗Regiments, Hann 
v. Weyhern, Major à la une des 2. Drag. Regts. und Direktor der Mi⸗ 
litär⸗Reitſchule, zum Kommandeur des 5. Haſaren⸗Regiments, (Blücherſche 
Huſaren), v. Below, Rittmeiſter vom 3, Küraſſier⸗Regiment, unter B. för⸗ 
derung zum Major und Führung a la suite des Regiments, zum Direktor 
der Militär⸗Reitſchule ernannt. Ricaud de Tiregale, Major von der 
3. Gendarmerie⸗Brig. mit der Armee⸗Unif. u. Penſ. in den Ruheſtand verſetzt. 
v. Arnim J., Gen. Major und Kommandeur der 14. Kavall.⸗Brigade, als 
Gen.⸗Lieut. mit Penſion der Abſchied bewilligt. v. Pfuhl, Oberft und 
Kommandeur des 5. Huſ.⸗Regts., als Gen. Major mit Penſion zur Dispo⸗ 
ſition geſtellt. v. Rohr, Major vom 2. Drag. Regt. Bar. v. Czettritz 
u. Neuhaus, Major vom 1. Ulan. Regt., als Oberſt⸗Lieutenants mit der 
Ne und Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Koepke, Ober⸗ 
Auditeur, Wirklicher th im General⸗Auditoriat, der . als 
Geheimer Juſtizrath, Gör 1 9 55 Sekretär im General: 
Auditoriat, der rakter als Rechnungsrath verliehen. Gregor, Proviant⸗ 
Amts⸗Applikant in Neiſſe, zum Proviak Amte, Aff nten ernannt. 

Berlin, 7. Juni. Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
trafen geſtern Abend mittelſt Extrazuges von Sansſouci hier ein und 
fuhren nach Charlottenburg, wo Allerhöchſtſie übernachteten. Heute 
Früh begaben Ihre Majeſtäten von Charlottenburg Allerhöchſtſich wie⸗ 
der hierher, wo zu derſelben Zeit um 11 Uhr Vormittags Ihre Ma- 
jeſtät die Kaiſerin Mutter von Rußland, der Großfürſt Michael, ſowie 
die ſämmtlichen zur Zeit in Potsdam reſidirenden Prinzen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen des königlichen Hauſes und die hoͤchſten Gäſte Ihrer Majeftäten 
anlangten und wohnten der gottesdienſtlichen Gedächtnißfeier für den 
hochſeligen König in Königs⸗Palais bei. Nach dem Gottesdienſte fuh⸗ 
ren die allerhoͤchſten und höchſten Herrſchaften nach Charlottenburg. 


— Die Abreiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Mutter von Rußland 
nach Wildbad (Würtemberg) iſt, wie wir hören, auf den 13. d. M. 
angeſetzt. 

— Der Generalmajor Freiherr v. Dobeneck, Chef der Abtheilung 
für das Remonteweſen im Kriegsminiſterium, hat den erbetenen Ab: 
ſchied mit Penſion und unter Ernennung zum Generallieutenant er: 
halten; der Oberſtlieutenant Synold v. Schüz, Commandeur des 4. 
Huſaren⸗Regiments, iſt zum Chef der Abtheilung für das Remonte⸗ 
weſen im Kriegsminiſterium, und der Major im Garde-Küraffier-Re- 
giment, Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, zum Commandeur des 4. 
Huſaren⸗Regiments ernannt worden. — Der Generallieutenant von 
Dobeneck machte heute feine Abſchiedsbeſuche und begiebt ſich, wie wir 
hören, in den nächſten Tagen nach Misdroy. 


— Der Polizei⸗Präſident Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch hat ſich in Fami⸗ 
lien-Angelegenheiten geſtern Abeud nach Liegnitz begeben und gedenkt 
am Dinstag zurückzukehren. (Nr. Pr. 3.) 

— Die Paßoorſchriften, welche die ruſſiſche Regierung jetzt wieder 
in ihrer früheren Strenge hergeſtellt hat, werden in Kurzem einer 
Modifikation unterworfen werden. Die Wiederherſtellung iſt lediglich 
deshalb geſchehen, um die Verwirrungen, welche durch die in der legten 
Zeit eingetretene laxere Handhabung hervorgebracht wurden, abzu⸗ 
ſtellen. 5 (B. B. Z.) 

C. B. Berlin, 7. Juni. Geſtern iſt Prinz Joſeph Lucian 
Karl Napoleon Bonaparte, der Prinz von Muſignano, hier ein⸗ 
getroffen und im „Hotel de Rome“ abgeſtiegen. Der Prinz erregt 
hier viel Intereſſe, er beſuchte heute die hieſigen Muſeen und war überall, 
wo er erſchien, der Gegenſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit. Seine Er⸗ 
ſcheinung verräth wenig von der bonapartiſchen Familien⸗Aehnlichkeit. 
Obgleich der Prinz erſt 32 Jahr zählt, ſo ſieht er doch bedeutend älter 
aus. Derſelbe iſt ein Sohn von Karl Bonaparte, dem Fürſten von 
anino und ein Enkel Joſeph Bonaparte's, des Bruders Napoleon's J.; 
feine Mutter war die Prinzeſſin Zenaide, Joſeph's Tochter von der 
Prinzeſſin Clary. Der Prinz wird bier bis Montag ſich aufhalten. — 
Wir können die Nachricht der „N. Pr. 3.“ von der Ernennung des 
Generals v. Benckendorff zum ruſſiſchen Geſandten in Stuttgart 
Jedenfalls iſt ſie verfrüht, da bis dieſen 
eder abberufen iſt, noch eine anderweitige 
Die Nachricht iſt vermuthlich eine Kombi⸗ 
nation, die darauf berubt, daß Herr v. Benckendorff nach Stuttgart 
reiſen wird, um die Ankunft der Kaiſerin Mutter Majeftät in Wildbad 
vorzubereiten. — Der Zuzug ruſſiſcher Gäſte von Diſtinktion nach 
Berlin hat ſich nach der Abreiſe des Kaiſers nicht nur nicht vermindert, 


für unbegründet erklären. 
Augenblick Herr v. Titoff w 
Beſtimmung erhalten hat. 


. oft» Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


jeilung. 


ſondern iſt vielmehr im Wachſen. Jeder Tag bringt neue Züge Rei⸗ 
ſender aus dem befreundeten Norden. Geſtern ſind eingetroffen: der 
Ingenieur Oberſt Polibin, der Vice-Admiral Kupreyanoff, der Wirkl. 
Staatsrath Ojorjaninow, General⸗Lieutenant Lichardoff, Geheimerath 
v. Hilferding, Staatsrath v. Thielemann und der Rektor der peters⸗ 
burger Univerfität, Staatsrath v. Pletnef. — Profeſſor Welcker, das 
Mitglied des deutſchen Parlaments, befindet ſich gegenwärtig in Berlin, 
wie es ſcheint zu literarifchen Zwecken. — Dem Vernehmen nach ha⸗ 
ben mehrere in letzter Zeit vorgekommene Indiseretionen hieſiger Kor⸗ 
reſpondenten auswärtiger Zeitungen über Berathungen, welche in den 
Kabinets⸗Konſeils ſtattgefunden haben ſollten, boͤheren Orts Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregt, und es iſt die Abſicht, den Redaktionen Vorſicht in 
amtlichem Wege anzuempfehlen. > 
— Geſtern Nachmittag kamen aus der Brandenburger Strafanſta't 
mit dem koͤlner Zuge 100 Sträflinge hier an, die alsbald weiter 
gingen und die Beſimmung haben, Oder-Deicharbeiten auszuführen. 
Sämmtliche Sträflinge trugen Jacken und Hoſen von grauer Lein⸗ 
wand, Tuchmützen und Waſſerſtiefeln. Dem Vernehmen nach ſollen 
zu dieſen Deichbauten 600 Sträflinge verwendet werden, welche zum 
Theil der neuen Strafanſtalt zu Moabit, zum Theil der Strafanſtalt 
zu Spandau angehören. 8 
Tilſit, 4. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland iſt 
heute Morgen um 4 Uhr 10 Minuten hier eingetroffen und hat nach 
einem Aufenthalt von 5 Minuten ſeine Weiterreiſe nach Tauroggen 
ſortgeſetzt. (Kon. H. Z.) 
Deut f ch lan d. N 7 
Frankfurt, 7. Juni. In der Bundestagsſitzung vom 
5. Juni gaben mebrere Geſandte Erklärungen in Bezug auf die Nieder⸗ 
ſetzung einer Kommiſſton zu Ausarbeitung des Entwurfs eines allge⸗ 
meinen deutſchen Handelsgeſetzes zu Protokoll. — Ferner er⸗ 
folgten Anzeigen Über die Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom 
13. Juli 1854, in Betreff des Vereinsweſens, ſowie in Bezug. 
auf den Beſchluß vom 14. Febr. l. J. über den Schutz telegrapbiſcher 
Nachrichten gegen Nachdruck. In Folge Vortrages der Reklama⸗ 
tionskommiſſion beſchloß endlich die Verſammlung, eine Privateingabe, 
in welcher Gerichte eines Bundesſtaates in Bezug auf daſelbſt verhan⸗ 
delte Rechtsangekegenheiten pflichtwidriger Handlungen beſchuldigt find, 
an die betreffende Regierung gelangen zu laſſen, und dieſer die Prü⸗ 
fung und allenfallſige Eiuſchreitung bezüglich gedachter Anſchuldig Wa 
vielmehr der anſcheinend vorliegenden Calumnien anheimzuſtellen. 


4 


(Poſtztg. 
Stuttgart, 6. Juni. Vorgeſtern traf der erſte eeidern * 
Königs, Staatsrath Dr. v. Ludwig, wieder bier ein. Ju Folge ſei⸗ 


nes Ausſpruches wird die Kaiferin Wittwe von Rußland nun je⸗ 
denfalls nach Wüctemberg und zwar am 16. oder 17. hierherkommen 
und alsdann das Wildbad beſuchen, wohin geſtein ſchon einer ihrer Hof⸗ 
beamten hier durchgereiſt iſt, um die nöthigen Vorkehrungen zu kref⸗ 
fen. Mit der Kaiferin zugleich wird auch ihr Bruder, der König 
von Preußen, hier anlangen, für welchen die Zimmer im k. Reſi⸗ 
denzſchloſſe in Bereitſchaft geſetzt ſind, während die Kaiſerſn die Villa | 
des Kronprinzen bei Berg bewohnen wird. Auch der Herzog Zofepp * 

von Sachſen⸗Altenburg und feine Tochter, die Prinzeſſin Thereſe, wer⸗ 
den in dieſen Tagen zu einem Beſuche erwartet. 


gen, um ſich nach Cannſtatt ins Bad zu begeben, als ihn ein Schlag 
ereilte und ſeinem Leben in wenigen Minuten ein Ende machte. (F. J.) 
Oeſterrei ch. 3 

* Wien, 8. Jum. Gutem Vernehmen nach hat die h. Finanz⸗ 
Verwaltung zu dem Beſchluſſe der Generalverſammlung der Staats⸗ 
Eiſenbabngeſellſchaft, betreffend die Tantiemen-Convertirung durch die 
Ueberlaſſung der zu emittirenden Actien an die Gründer bereits ihre 
Zuſtimmung ausgeſprochen. — Der k. k. Botſchafter in Paris, Herr 
v. Hübner, wird nach der Taufe des franzoſiſchen Thronerben einen j 
mehrwöchentlichen Urlaub antreten. — Fürſt Gortſchakoff wird heute 
(8.) Abends hier erwartet. a 

Seit dem 2. d. M. find hier leider wieder Cholera: Erkrankungen 
vorgekommen, und zwar find die erſten Fälle aus den Vorſtädten Erd: 
berg, Gumpendorf und Wieden amtlich angezeigt worden. 

Rußland. 

St. Petersburg, 1. Junt. Man glaubt, daß die Ver 
lichung der kriegsgerichtlichen Urtheile bald aufhören wird, 
der Stoff ausgeht, ſondern weil deſſen zu viel iſt und man 
ſehen der Armee und ihrer Adminiſtration in der ö 
zu ſchaden fürchtet. In Moskau iſt eine perm 
niedergeſetzt, welche alle in der Armee⸗Verwalt 
Mißbräuche unnachſichtig aufzudecken hat, und üb 
gang erkennbar wird, der ſich zur 
Rüge eignet, die Verfolgung herbeiztu 
Kommiſſion mit der hohen Autoritä 
ſtellten Offiziere ihrer Ladun 
müſſen, die man von ihnen 
ſolchen Zweck einer der ange 
Wo es irgend thunlich, 
kation der kriegsgerichtli 


Öffent- 
nicht weil 
in dem An⸗ 

fentlichen Meinung 
anente Kommiſſon 2 
ung vorgekommenen 

£ erall, wo ein Bor 
gerichtlichen oder disziplinariſchen 
führen hat. Der Kalſer hat dieſe 
bekleidet, daß ſeloſt die bochſtge⸗ 
g Folge geben und die Aufſchlͤſſe ertheilen 
wünſcht. Noch kürzlich mußte ſich zu einem 
ſehenſten Generale nach Moskau begeben. 
unterläßt man, obwohl der Kaiſer die Publi⸗ 
N chen Urtheile befohlen hat, dieſelbe. Nur in 
der Marine und überhaupt, ſoweit die Reſſorts des Großfürſten 
Konſtantin betheiligt ſind, wird ohne Rückſicht auf Perſonen verfahren, 
da der Großfürſt mit größter Strenge auf die nachſichtloſeſte und bude 
ſtäblichſte Verfolgung der Mißbräuche hält. Es heißt, daß die finniſche 
Flotten⸗Equipage in Kurzem eine Reduktion erfahren werde. — Be⸗ 
kanntlich gewährt die Regierung eine Entſchädigung für die Verluste, a 
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Graf Bernſtorff, Hr. Mufurus, Lord Clarendon, Lord Elgin, Lord 
Aſhburton, Sir Edmund Lyons, Contre-Admiral Sir R. Saunders 
Dundas, Sir Henry Holland, General⸗Major Sir Colin Campbell, 
General⸗Major Sir W. Fenwick Williams von Kars, General⸗Maſor 
Sir Harry D. Jones, Lord Abercorn, Dr. Sandwith, Dr. Barth. 
Der Aufruf eines jeden dieſer Namen ward mit lauten Beifallsbezei⸗ 
gungen aufgenommen. Beſonders anhaltend waren dieſelben, als der 
Name des leider abweſenden Generals Williams verleſen wurde. Nach⸗ 
dem hierauf eine lateiniſche Rede gehalten und verſchiedene Preisſchrif⸗ 
ten verleſen worden waren, folgte eine Aufführung von Haydn's 
„Schoͤpfung“, in welcher die Frauen Lind⸗Goldſchmidt und Viardot⸗ 
Garcia mitwirkten. Nach Beendigung des Konzertes wurden Ihre 
königl. Hoheiten von dem Vice⸗Kanzler in Worceſter College bewirthet 
und begaben ſich von da nach dem Rathhauſe, wo Prinz Albert eine 
Nach kurzem Verweilen im Stadthauſe fuhr der] Adreſſe des Stadtrathes entgegennahm. 

Kaiſer, da die Eiſenbahn an mehreren Stellen unfahrbar war, zu Die Gräfin v. Perſigny gab vorgeſtern im franzöſ. Geſandtſchafts⸗ 
. Nahen über die unter Waſſer ſtehenden Fluren von Tarascon, das] Hotel einen glänzenden Ball, welchem der Prinz Louis Lucian Bo: 
viollſtändig überſchwemmt war. Der Kaiſer durchfuhr in feinem Kahn naparte, der Herzog von Cambridge und der Prinz und die Prinzeſſin 
die Straßen und ſpendete den in die oberen Stockwerke geflüchteten Eduard von Sachſen-Weimar beiwohnten. — Ali Paſcha iſt geſtern 
Eeinwohnern Gaben und Troſtesworte. Um 6 Uhr Abends reiſte der früh über Dover nach Paris abgereiſt, von wo er ſich über Marſeille 
Kaifer per Eiſenbahn nach Arles ab, wo er gleich bei der Ankunft den nach Konſtantinopel begeben wird. Khalib Bey begleitet ihn auf feiner 
4 hoͤchſten Thurm beſtieg, um die weite Strecke bis zum Meere zu über: Ruckreiſe. 

ſchauen, die jetzt nur einen einzigen großen See bildete. Von Arles, In Buckingham Palace fand vorgeſtern Cour flatt. Der neue 
wow er übernachtete, kehrte der Kaiſer heute Früh 8 Uhr über Avignon, Geſandte am Hofe von St. Petersburg verabſchiedete ſich bei dieſer 


von Seiten des Militärs in den früheſten Morgenſtunden Patrouillen die 
Promenade zu gleichem Zwecke durchſtreifen. — Derſelbe Lehe auch, wie 
bereitwillig die Sandfuhrleute an der alten Oder einander mit Vorſpann 
zum Transport der beladenen Wagen bis auf die Straße beiſtehen. 
3. Anträge. Der Verein wird die Sitzungen von jetzt ab Dinstags ab⸗ 
halten. — Es wird beſchloſſen, Aufforderungen zur Einlieferung von Preis⸗ 
ſchriften im Sinne des Thierſchutzes ergehen zu laſſen. 1 
4. Fragekaſten. Derſelbe enthielt die Frage: ſind Wettrennen thier⸗ 
quälerifch oder nicht. Die Beantwortung wurde wegen vorgerückter Zeit 
bis zur nächſten Sitzung den 24. Juni vertagt. 0 


Breslau, 8. Juni. 8393 Geſtohlen wurden: Aus einem 
Wollzellte auf dem großen Markte ein Packet Wolle, 29%, Pfd. ſchwer, ſign. 
All., im Werthe von 25 Thlr. Meſſergaſſe Nr. 13 zwei weiße — ah 
Sänfe, im Werthe von 3 Thlr. Matthiasſtraße Nr. 51 ein Manns rock von 
ſchwarzem Düffel mit Sammtkragen und ſchwarz und grün gemuſtertem 
Futter, eine rothe türkiſche Weſte, ein Paar grau⸗ und ſchwarzkarrirte Bein⸗ 
kleider, ein Oberhemd und ein buntes Taſchentuch. — Im Laufe der letztver⸗ 
floſſenen Tage miethete ein hier angelangter fremder Herr, welcher ſich für 
einen Hausbeſitzer und Sattlermeiſter aus Rothkirch ausgab, durch Vermitt⸗ 
lung einer hieſigen Geſindevermietherin ein Maͤdchen, nahm dieſelbe auch ſo⸗ 
fort mit ſich und reiſte zunächſt pr. Eiſenbahn nach Liegnitz, woſelbſt er 
während ſeines Verweilens in einem Gaſthofe dem Mädchen geftattete, ſich 
auf kurze Zeit aus letzterem zu entfernen, nachdem er zuvor deren Habſelig⸗ 
keiten, beſtehend in zwei wollenen und vier kattunenen bunten Halstüchern, 
8 Ellen weißer Leinwand und 7 Thlr. baares Geld in ſeine Verwahrung 
genommen hatte. Als das Mädchen in das Gaſthaus zurückkehrte, war 
jener Herr und mit ihm zugleich ihr Eigenthum ſpurlos verſchwunden 
[Betrug.] Vor ca. 14 Tagen erſchien in der Behauſung eines hieſigen 
Getreidehaͤndlers ein demſelben unbekannter junger Mann, und bot, unter 
der Angabe, daß er der Wirthſchafts⸗Inſpektor K. aus Jenſchdorff bei Oels 
ſei, 100 Scheffel Hafer, von welchem er eine Probe mit ſich führte, zum 
Kauf an. Der Getreidehaͤndler, nicht ahnend, daß er einen Betrüger vor 
ſich habe, ſchloß mit dem Unbekannten einen Kaufvertag ab und zahlte als 
Angeld zunächſt 10 Thlr., hinterher aber noch 5 Thlr., als der junge Mann 
nach Verlauf von zwei Stunden ſich wieder bei ihm einfand, und vorgab, 
daß er für das Dominium ein Pferd angekauft und wegen eines Geld⸗Be⸗ 
trages von 5 Thlr. in Verlegenheit ſej. Der zur Einlieferung des Hafers 
feſtgeſetzte Zeitpunkt verſtrich indeß, ohne daß der Hafer anlangte, und be⸗ 
lehrte eine aus Jenſchdorf erhaltene Nachricht den Getreidehändler auf feine 
desfallſige Anfrage, daß er in der That mit einem Betrüger zu thun gehabt 
hatte. Es gelang indeß, letzteren am 4. d. M. hierorts habhaft zu werden. 
Derſelbe ift ein Bäckergeſelle aus Hundsfeld, welcher bereits mehrere gleich⸗ 
artige Betrügereien verübt haben ſoll. } { 
efunden wurden; ein ſchwarzes wollenes ee „eine Wagen⸗ 
leiter, eine grüne Geldbörſe, enthaltend einige Geldſtücke 
Verloren wurde ein Siegelring mit zwei weißen Steinen. 
In der verfloffenen Woche find, exkl. 1 todtgedornen Kindes, 43 männ⸗ 
liche und 52 weibliche, zuſammen 95 Perſonen geftorben. — Hiervon ſtarben 
im allgemeinen Krankenhoſpital 25, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2 
und in der Gefangen⸗Krankenanſtalt 2 Perſonen. (Pol.⸗Bl.) 
Gerichtliche Eutſcheidungen und Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc⸗ 
[Wechſel⸗Proteſt.] Der in Anſpruch genommene Ausſteller eines 
Wechſels wandte ein, daß in dem: „Köln, Montags den 4. Juni 1855" da⸗ 
tirten Proteſte die Tages ſtun de, wann derſelbe aufgenommen, nicht aus⸗ 
gedrückt ſei. Das Tribunal iſt in dem Urtel vom 18. Dezember 1855 der 
Anſicht des Appellationsrichters, daß die Giltigkeit des Proteſtes nicht dur 
die Angabe der Stunde ſeiner Aufnahme bedingt ſei, beigetreten, weil Art 
sub 4 der Wechſel⸗Ordre nur die Angabe „des Kalendertages, Monats und 
Jahres“ in der Proteſt⸗Urkunde verlange, und der $ 4 des Einführ.⸗Geſetzes 
vom 15. Febr. 1850 zwar vorſchreibe, „daß Proteſte nur von 9 Uhr Vorm. 
bis 6 Uhr Abends“ aufgenommen werden können“, hierin aber einerſeits 
nur eine Vorſchrift für die Notare und Gerichtsbeamten und zugleich eine 
Berechtigung für den Proteſtaten liege, die von ihm geforderte rung 
aus dem formalen Grunde, daß ſie nicht rechtzeitig verlangt worden, zu ver⸗ 
weigern. (Entſcheid. des Ober⸗Tribunals Bd. 31 S. 427). 


Theater⸗Nepertoire. 
In der Stadt. 


Montag den 0. Bug 57, 
Vorſtellungen. Eine 0 See e e Abonnements von 70 


vom Hof⸗Operntheater in Wien, und letztes Gaſtſpiel des Herrn Eckert, 
vom großherzoglichen Hoftheater in Schwerin: „Marie, oder; Die 
Tochter des Regiments.“ Komiſche Oper in 2 Akten, nach dem 
Feder Muſik von Donizetti. (Marie, Fräul, Liebhart; Tonio, 
err Eckert.) ‘ 
In der Arena des Wintergartens. 0 

(Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ſtatt.) 
Montag den 9, Juni. 8. Vorſtellung des Abonnements Nr. I. 1] Konzert 
der „Philharmonie“ (Anf. 5 Uhr). 2) „Stadt und Land.“ Hoffe mit 
Geſang in 3 Akten von F. Kaiſer. (Anfang 6 Uhr.) : 1 


1 Montelimart und Valence nach Lyon zurück, wo er um 5 Uhr eintraf Gelegenheit von Ihrer Majeſtät vor feiner Abreiſe nach feinem Be: 
u und über die Truppen Muſterung hielt. Um 9 Uhr wurde die Rück- ſtimmungsorte. f : 
reife nach Paris angetreten.“ — Die Kaiſerin hat für die Ueber⸗ London, 6. Juni. Die Königin empfing geſtern im vollem Staate die 
wemmten in ihrem Namen 20,000 und im Namen des kaiſerlichen P der Univerfitäten von Orford und Cam⸗ 
ichnet. Di eg: Ze bridge und der prosbyterlaniſchen Geiſtlichkeit. Prinz Albert und Prinz 
Prinzen 10,000 Fr. unterzeichne ie neun Miniſter und der Prä⸗[ Friedrich Wilhelm von Preußen ſtanden zur Linken, die Herzogin von 
ſident des Staatsraths haben jeder 1500 Fr. beigeſteuert. Auch der] Southerland, Earl Spencer und der Marquis of Breadalbane, Lord⸗Kam⸗ 
geſetzgebende Körper hat eine Subfkription eröffnet, an deren Spitze merherr der Königin, zur Rechten des Thrones. Vor dieſem erſchienen der Reihe 
der Präſident de Morny mit 5000 Fr. ſteht. — Dem „Moniteur“] nach die Deputation von Oxford, geführt vom Kanzler der Univerfität, dem 
zufolge hat die Regierung verfügt, daß eine Central⸗Hilfs⸗Kom⸗ Cr ef Loren die deut nd der cambeidger Hochſckue init ihrem Ranz- 
ifi id l * F ler, dem Prinzen Albert, und die Deputation der Presbyterianer mit dem 
miſſion niedergeſetzt werden foll, welche dafür Sorge zu tragen hat, hochw. Thomas Madge an der Spitze. Es hatten ſich ihnen viele Mitglieder 
daß der Geſammt⸗Ertrag der zu Paris und in den Provinzen eröff: beider Univerſitäten angeſchloſſen, von denen Mehrere der Monarchin vorge: 


neten Subſkriptionen unter allen überſchwemmten Departements in — ec ee e — — . 
x f 5 f . na ? ationen entlaſſen waren, e der ena⸗ 
richtigem Verhältniß zu den von ihnen erlittenen Einbußen vertheilt| tor und Direktor der Akademie der bildenden Künfte in Turin, der Mar: 


wird. Zu Paris werden die Erträgniſſe der Privat⸗Subſkriptionen an | quis von Breme, durch Lord Clarendon Ihrer Maj. vorgeftellt, um derſelben 
; die Centralkaſſe des Schatzes, in den Departements an die verſchiedenen] das Portrait feines Monarchen, des Königs von Sardinien, zu überreichen. 
Einnehmerkaſſen ER 30 a. einem Iyoner Journal waren dort 1 5 — täglich noch Nele 2 . 
55 N \ its über 80, . für di : Von der 95 5 
1 25 10 5 en 5 9 Aale aten n e ger | fandte des Sultans der erſte, der die; dichtgedraͤngte Aula betrat. 
zeichnet. in zu Ly n Kaiſer erz Vekret verlängert] Ihm folgte der preu ß. Geſandte mit dem Marquis of Abercorn, und hinter 
die Verfallzeit von Handelswechſeln für Avignon und die andern Städte] dieſem trat Lord Glarendon ein. Der türkiſche Geſandte war fomit der 
* e epartemen aueluſe um zehn Tage. u Tarascon hatte ein | Erfte, der dem Kanzler vorgeſtellt wurde, und dieſer unterließ nicht zu be⸗ 
des Departements Vaucluſ hn T Zu Taras eee — iefet rialid 5 
von dem Austreten des Stromes überraſchtes Regiment Lanciers ge- fierben, daß dies der erſte F Tel, wo der Sultan einen christlichen Ge: 
dude nur noch Zeit, zu Pferde zu ſſeigen und den ihm auf dem Fuße hefe ihn in dine gelt gal begenßen Da, Dis Muiverität tie wünfehen 
75 IR. ö . dürfe, ihn in einer Zeit zu begrüßen, wo den chriſtliche Unterthanen der Pforte 
folgenden Fluthen eiligſt zu entrinnen. die lange angeſtrebten Bürgerrechte zugeſtanden wurden. Die akademiſche 
Pʒraris, 5. Juni. Der Kaiſer verließ geſtern Abends gegen 9 Uhr] Jugend, die bei ſolcher Gelegenheit volle Freiheit zu applaudiren und zu zi⸗ 
Lyon, kam heute Morgens um 6 Uhr in Paris und um 1 Uhr in, ſchen hat, empfing dieſe Rede mit großem Beifall. Nicht minder lebhaft 
ö 9 0 


25 11 f ; Jan., wurde Lord Clarendon beklatſcht, dem es der Kanzler zum Verdienſt an⸗ 
1 St. Cloud an. Derſelbe war von dem Miniſter der öffentlichen Bau⸗ rechnete, daß er die Marquiswürde b die 191 beskuünfte var 
er ten und von den Generalen Niel und Fleuiy begleitet. Der Kaifer | feines, in den Annalen der oxforder Hochſchule berühmt gewordenen 


* war im beſten Wohlſein. Sofort nach ſeiner Ankunft befahl er, daß Familiennamens, ausgeſchlagen habe. Den allerlebhafteſten Beifall unter 
dein neuer Kredit von 10 Millionen Frks. vom geſetzgebenden Körper] den Ehrengästen erhielt Admiral Sir Edm. Lyons, aver auch Admiral Oun⸗ 


verlangt werden ſolle, um den unglücklichen Opfern der Ueber „das wurde beklatſcht, und den abweſenden Generalen Will ams und feinem 
N ee Hilfe a fommen. Zugleich 2 — A Kommiljion ubteorlme dach We — r mice ap R 
um über die Maßregeln zu berathen, die gegen die Wiederkehr ähnli⸗ ziſcht, Dagegen wurden die 5 — „„ — — 
cher Unglücksfälle genommen werden ſollen. — Der Minifter der öf- und Pr. Sir Henry Holland mit a Beifall begrüßt. — 2 Prin⸗ 


. 1 ; zen waren in Uniform erfchienen, die mit den übergeworfenen rothen Dok⸗ 
fentlichen Bauten, Herr Rouber, ift heute nach Orleans abgereiſt, um tormänteln nicht zum beſten harmonirten. Nach der Feier wurden ſie vom 


das Loire⸗Thal zu bereiſen, das fo ſchrecklich gelitten hat. — Der Mi: Prinzen Albert zum Cricketſpiel (eine Art Ballſpiel) der Studenten geleitet 
niſterrath verſammelte ſich heute um 1 Uhr in St. Cloud. Die Ueber: 2 10 hohen dire ſehr zu teien ſchien. ſo = 8 4 
ſchwemmungen bildeten allein den Gegenſtand der Berathung. — Die 
F Nachrichten aus Lyon lauten heute beruhigender. Der Anblick, den ER 5 

die Stadt und beſonders die Umgebung darbot, war aber ſchrecklich. 1 5 pr 2 
t Charpennes iſt fat vollſtändig zerftört. Tauſende von Men: ropinzial Zeitung. 
ſchen find ohne Obdach und kampiren auf offener Straße. Viele wei“ Breslau, 5. Juli. [Nähterinnen⸗Verein.] In der vorge: 


gern ſich, die Stätte zu verlaſſen, wo ihr Hab und Gut begraben ifl. eh r e oe hack 
17 4 7 7 8 ) 
Bei dem ſtarken Regen feit heute Nachts muß die Lage dieſer Unglück⸗ wir hervorheben, daß die Vereinsthätigkeit eine immer umfaffendere wird, 
— Hihen furchtbar geworden fein, und man befürchtet noch, daß die Flüſſeſ nicht nur die Ehrenmitglieder, ſondern auch viele Andere von hier und aus⸗ 
aufs Neue austreten. Ueber die Zahl der Menſchen, die umgekommen] wärts ihre Arbeiten durch Mitglieder fertigen laſſen, und zwar theils in dem 


n 


— 


[4 


Berliner Börſe vom 7. Juni 1886. 


find, vernimmt man noch nichts. Es find aber bis jetzt ſchon viele häuslichen Kreife der Arbeitsgeßer ches in dem der Urbettsempfänger. So Fonds ⸗Courſe Niederſchleſiſche 4 03 ½ bez. 
1 ; iſt es möglich geweſen, die Mitglieder nach dem Umfange diefer Zuweiſungen > dito Prior 931 
Leichname gefunden . In einer Apotheke fand man den Leid)- 10 70 ae ſich ok in chreuwerther Weiſe forthelfen zu lassen Gesche Brei. Sr. 4 lol bez | 1 * 9375 8 
nam eines jungen Mädchens, das die Wellen dorthin getrieben. Die] find diesmal feit der letzten Verſammlung nicht eingegangen. — Nach einem St. nt. o. 1850441017, bez. lie Pr. Sr. u. 4 0% Br. 

Schweſter dieſer Verunglückten wurde wahnſinnig bei dem Anblick des getroffenen Arrangement ſollen die Bae ernerhin in den erſten dito 1887/45 101 bez. dito Pr. Ser. 15 102% Br. 
armen Opfers. Die Noth und das Elend, das in Lyon und deſſenſechs Tagen jeden Monats an das Vorſtandsmitglied Frau Kalkulator FLöz| dio 21. 41 Ex Br. dito Zweigbahnſ4 |97 a x bez. 
Armgegend herrſcht, wurde von den Dieben nicht reſpektirt. Dieſelben auf 1 or 2 abgeführt werden. Oer Beteins⸗Spazlergang iſt dee 1855 a 101% 1 e ee 
wrieben ihr Handwerk mit der größten Dreistigkeit. Mehrere von ihnen f den Zum verkeg :: e. rd. Anl. v. 1856 ri 
2 9 ee und einige 2 der Voltsjuſtz. En le ee u Ten NN 125 ee Seen. 1865 de. r ge 31185 4 193% be 
N ten die Nachrichten aus den Loire-Gegenden. Die Waſſer fteigen dort ſigende Herr Adam berichtet über den Fortgang des Sommerkurſus für a Gl. dito Prior. 4 4 — 
noch immer. Tours und Vierzon find ganz unter Waſſer. Seit] Stenographie, und theilt aus dem neueſten Hefte des berliner Archivs das ER 9 bar Br. dite Prior. B.. 1 71 bez. 
dem Jahre 1711 hatte man in dieſer Gegend keine ſo große Ueber⸗ Intereffantefts mit, — In Liegnitz leitet Herr Reder an der Akademie einen e DUB 3 9975 er dite Prior. E 797 bes 
ſchwemmung erlebt. Die Eiſenbahn nach Nantes iſt auf zwei Stellen | neuen Kurſus für die Stolze ſche Kurzſchrift. Die Direktion dieſer Schule „ 8 587 — e 4 1164 rg b 
0 * 1 Tours d Amboife und wiſch Ci unterftügt dieſes Unternehmen aufs bereitwilli ſte. Auch im Seminar zu Ruff. Anl. Sigl. a bei. Ntheinifche 8 1 u. % bez. 
daurchſchnitten, zwiſchen Tours und Am zwiſchen Cing Mars] Bauen iſt ein folcher Unterricht begonnen, ſowſe in Iſerlohn ein 2, Curſus] Poinifoe u. Em 04 % bez. eite nue. - 4 111%, Br. 
und Tours. Zwiſchen Ging Mars und Nantes arbeiten 3000 Mann | im erfreulichſten Fortgange begriffen iſt. In Wien arbeiten Stolzianer, na⸗ Poln. Obi. so 80/4 8s bez. dito neueſte 5 103 40% 102 b. 
an der Befeſtigung der Damme. — Der Prinz Oskar von Schwe⸗ mentlich Herr Leipold, welcher die Typen für die Stolze ſche Kurzſchrift de 1 8 L Se e 116% Dr. 
den, der ſich gegenwärtig in Cherbourg befindet, wäre beinahe ums [ſchnict, nun auch an der ‚Herftellung ſolcher für die Gabelebergerſche Steno⸗ ie „ 400 604 Sl. Eee 4 81. 
I, „ 1 r 5 ie. — Auch Herr Thomas J. theilt das Intereſſanteſte aus dem neue: | Dumb. Print. . — 69 % Br. pito Prlor 3183 ½% Gl. 
Leden gekommen. Der Prinz fuhr mit feinem Adjutanten nach dem | graphie ch Herr Tg f 8 N a 
7 Beſuche des Dammes von HER nach der eu Präfektur. Der kan Eee ee ae he? — 51 len and Unt * ra EEE FE; N 4 91 in 
En 5 1 N ; 1 5 anger ſtellt einen Zuwachs zum Bereit vat⸗Unterricht in . 12 9 8 5 235 
Kutſcher fuhr mit fo großer Gewalt gegen einen Brunnen an, daß er] Ausſicht, den er einigen hiesigen militäriſchen Perſonen ertheilt. Auf Antrag Aktlen⸗Courſe. dito Prior. . 43100 Gl. 
zu Boden geſchleudert wurde. Der Prinz und fein Adjutant ſprangen] des Herrn Hedwig wird eine Kommiſſion 1 aus den Herren Tho⸗ Aachens Malnichter (02 4 be. Seer RRE: LJ 2 Pak: 
aus dem Wagen. Erſterer kam mit einigen Quetschungen davon, der Mas U., pfeffer und Scholz 1.) behufs der das den der Sabresfchtußrech| eie ron l ben e Bein 
tant ielt jedoch eine ſchwere Wund der Schult 0 nung ernannt. Zuletzt wurde die Abhaltun erten Stiftungsfeſtes be⸗ Berlin⸗Bamburgerſ f 107 g etw. bz. u Br. 1 
Adjutant erhielt je e an der Schulter. Der; ſchloſſen und einige Anordnungen hierzu beſprochen. Sito Prior. l. Em. 4310 1 7 bez. 1 

Wagen wurde von den ſcheu gewordenen Pferden fortgeriſſen und einige a mg s dito Prior. II. Em. —101½ Gl. | Fourfe, 
9 — blick That . . Dr 19 li W. [Schleſiſcher Central Ag ane zum Schutz der Thiere.] Berbach 4 156% 150% bez e bez 

Augenblicke ſpater zer 5 Vorſitzender Herr Dr. Thiel. 1. Mittheilungen. Br. Koſchate referiert über] Serdar. 0 3 Ir. 
ee > 74 \ 5 h 1 ; Brest burg. 4177 bez. dito 2M. 142 5 
ale > Großbritannien. den eingefandten Jahresbericht des feit pe babe dem Protekto⸗ 3 4 108% bez. — ... k. S. 152% be. 
London, 5. Jun. luntverſitäts⸗Feierlichteit] In Shtergazlerel e In en den Bicche degleteenden Schreiben wich der Poe. wbt Minsener lf bez — a am. 33. 
Ber Drford findet gegenwärtig altem Brauche gemäß das ſogenanntef figende des hiefigen Vereins zum Ehrenmitgliede ernannt, — Die Königin 12 3 er 4 — — De a —— 7940 b gr. bz. 
Commemorations⸗Feſt, eine Gedaͤchtnißfeier zu Ehren der ver⸗ von Großbritannien, Protektorin der Igel, ndern nel 8, verordnete, | dite u Em. 4 91% bez. Wien 2.0 Ph nd 
Be die nen Stifter (Counders) der Univerfität ſtatt. Das Feſt dauert] daß, Strafen für Shiergnälerei nie — — Konftantinäpel er Entziehung der de in. Ee 4 9 Br. Breslau aM. — — — 
eine ganze Woche, erreichte aber am geſtrigen Tage feinen Culmina⸗ Bann feftgefeet 3 2 er versunftlofen ef * dito IV. E. 4 00% Gl. eier 8 F. 90 % bez. 
ttons⸗Punkt. Die Feier vereinigt in ſich die ernſte und die heitere . Kotten von Miß Pardon, auch Nächrichten 8 | — 1 2. 00 © 


. 


Mecktenburger . 4 57 bez. u. Gl. Grankfurt a. M. 2M. 56 Ktlr. 28 Sg. b. 


Die Börſe war heute günſtiger geſtimmt und wurden darmſtädter Bank. 
Aktien, Nordbahn⸗, beſonders aber Oberſchleſiſche Lit. A. und B. beſſer be⸗ 
ahlt; letztere merklich; dagegen waren SE andere Aktien etwas niedriger, 

on * ſtellten ſich Petersburg und Amſterdam in kurzer Sicht höher. 
dagegen Augsburg und Frankfurt niedriger. 


Seite des Lebens. Predigten und Vorleſungen wechſeln mit Wallfahr: | darüber ein, welche Strafe denjenigen treffe, der Taucher, Möven, Hunde u. 
ten auf dem Fluſſe, Blumen: Austellungen und Konzerten, und in dgl. aualeriſch . e and fein erden geh nd 
dieſem Jahre kam noch eine allgemeine Illumination zur Feier des ee 99 gi r or birſekoen zu verf 5 5 wert 70 
Friedens hinzu. In dem ſogenannten Theater — wir würden DEN dann von den betreffenden Behörden verwahrt und an die Armen vertheilt. 
5 85 Aula nennen Alan . in Anweſenheit der e 87 ee chien dre df 9 dal h * 5 
Behörden und einer g en Verſammlung von Zuhörern und Zu: | ein hieſiger ergeſell am 23. v. Mis. a A raße ein Ka 

05 1 — ace ' tz die e beim Transport graufam behandelt, wird keine weitere Berfolgun 3 
der Univerſität Oxford ve ; er Kanzler der Univerjität, Earl] nung reuig gezeigt und at, ſpäter keine ſolche Verſchuldung mehr 
5 von Derby, nahm feinen Platz um 11 Uhr ein; zu feiner Rechten ließ auf dich g geseig verſprochen hat, IP | chuldung meh 
ſich Prinz Albert, zu feiner N aben wicdttedric Wilhelm von ee ee Thierquälerei ward durch die Dazwiſchenkunft eines 
Preußen und der Prinz⸗Regent von n nieder. Der Kanzler ver | Mitgliedes des g 

= 15 hierauf die Liſte der neu creirten Doctores juris. Sie enthält 99950 wurde ein Wollfuhrmann aus Medzibor durch einen Gendarm wegen 
N ende Namen: Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 

von Preußen, Se. königl. Hoh. der Prinz: Regent don Baden,! 


Mcdalteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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